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Impfung betreffend.
Die unentgeltliche Impfung der Kinder hiesiger Stadt , welche westlich

der Rheinbahn und im Stadtteil Mühlburg wohnen , wird durch
Perm Obermedftinalrat Dr . Hauser in der Turnhalle des Schulhauses
gaiscr -Allec 55 — Gntenbergschule — an den folgenden Tagen
jeweils von nachmittags 4fts bezw . 4" ,4 Uhr an vorgenommcn werden :

Dienstag , de « 29 . Angnst 1911 , nachmittags 44s Uhr ,
„ „ 5 . September 1911 , nachmittags 4 »/« Uhr »
„ , - 12 . ,, , , „ 4 ^/4 „
, , , , 19 » ,, ,, „ 4 ^/4 „

Geimpft muß werden :
1. jedes Kind vor Ablauf des auf sein Geburtsjahr folgenden

Kalenderjahres , sofern es nicht nach ärztlichem Zeugnis die
natürlichen Blattern überstanden bat ;

2 . jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privat¬
schule innerhalb des Jahres , in dem er das zwölfte Lebensjahr
zurückgelegt, sofern er nicht nach ärztlichem Zeugnis in den
letzten fünf Jahren die natürlichem Blattern überstanden hat
oder mit Erfolg geimpft worden ist ;

S. ältere , impfpflichtrge Kuder und Zöglinge , welche noch nicht oder
schon einmal oder zweimal , jedoch ohne Erfolg geimpft wurden .

Eltern , Pflegeeltern und Vormünder , deren Kinder und Pflegebefohlene
dem Gesetz zuwider der Impfung entzogen bleiben , werden an Geld bis zu
SO Mark oder mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft . Für Kinder , welche von
der Impfung wegen überstandcner Blattern oder früherer Impfung befreit sein
sollen oder zurzeit ohne Gefahr für Leben oder Gesundheit nicht geimpft werden
kömien , sind die ärztlichen Zeugnisse, letzterenfalls mit genauer Angabe
des Grundes , weshalb und auf wie lange die Impfung unter¬
bleiben darf , dem Jmpfarzt (Großh . Bezirksarzt ) vorzulegm .

Die geimpften Kinder müssen bei Strafvermeide « zu der von dem
Jmpfarzte bei der Impfung bestimmten Zeit zur Nachschau gebracht werden .

Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krankheiten , wie Scharlach ,
Masern , Diphtherie , Krupp , Keuchhusten, Flecktyphus , rosenartige Entzündungen
oder die natürlichen Pocken herrschen, dürfen Impflinge zum allgemeinen
Termine nicht gebracht werden .

Karlsruhe , dm 17 . August 1911.

_ Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektio « ._
Bekämpfung der Schnakenplage betr .

Wir weisen die Grundstückseigentümer sowohl wie auch die Meter
und Pächter von solchen wiederholt darauf hin , dafür Sorge zu tragen ,
daß auf ihren Grundstücken die durch die ortspolizeiliche Vorschrift vom
IS . Juni 1911 vorgeschriebenen Maßnahmen zur Bekämpfung der Schna¬
kenplage ordnungsgemäß und dauernd zur Ausführung gebracht werden .

Insbesondere sind stehende Wasseransammlungen jeder Art , wenn
sie nicht überhaupt beseitigt werden können , von Zeit zu Zeit mit einem
zur Vertilgung der Schnakenlarven geeigneten Mittel zu übergietzeu .
Ns solches hat sich z . B . Saprol bewährt , bei dessen Gebrauch schädliche
Wirkungen vollständig ausgeschlossen sind, da es genügt , daß einige
Tropfen auf das Wasser gebracht werden und dann durch Umrühren
bewirkt wird , daß das Saprol in einer zusammenhängenden , wenn auch
außerordentlich dünnen Schicht die ganze Oberfläche bedeckt . Auf die
weitere Verwendbarkeit einer Flüssigkeit , mag es sich um Wasser , Jauche
oder was sonst immer handeln , hat diese verhältnismäßig sehr geringe
Menge Saprol gar keinen Einfluß .

Dies sollte vor allem von denjenigen Personen beachtet werden , die
landwirtschaftlich genutzte Grundstücke in der nächsten Umgebung der
Stadt besitzen, auf denen vielfach Fässer vorhanden sind, die zur An¬
sammlung von frischem Wasser , Regenwasser , Pfuhl und dergl . dienen
und die stets ganz besonders mit Schnakenbrut besetzt sind. Eine ord¬
nungsgemäße Bekämpfung wird an diesen Stttlen besonders wirkungs¬
voll sein .

Ferner ist wichtig , daß die Maßnahmen zur Bekämpfung der Schna¬
ken dauernd und ohne größere Unterbrechungen ausgeführt werden , da
nur so vermieden werden kann , daß ein einmal erzielter Erfolg wieder
zu Nichte gemacht wird .

Wir bringen hiermit die ortspolizeiliche Vorschrift über die Be¬
kämpfung der Schnakenplage im Sommer nochmals zur öffentlichen
Kenntnis :

8 1 .
Die Grundstückseigentümer und Grundstücksbesitzer (wie Mieter ,

Pächter , Nießbraucher ) , sowie ihre Vertreter sind verpflichtet :
s.. Sämtliche im Freien zwecklos umherstehenden Gefäße , in wel¬

chen sich Wasser zu sammeln pflegt (Gießkannen , Töpfe , Flaschen , Kon¬
servenbüchsen rc .) zu entfernen oder wasserfrei zu halten .

d . Alle Arten von zwecklosen Flüssigkeitsansammlungen zu ver¬
meiden oder zu beseitigen , insbesondere nutzlose stehende Gewässer , Tüm¬
pel, Druckwaffer euchaltende Erdsenkungen zuzuschütten oder das Wasser
daraus abzuleiten .

0 . Wasserbehälter, Pfuhl -, Abort- und ähnliche Gruben , erüweder
völlig dicht zu schließen oder wöchentlich zu entleeren oder in den Mona¬
ten April bis September allmonatlich mindestens einmal mit einem
zur Vertilgung der Schnakenlarven geeigneten Mittel (Saprol usw .) zu
Lbergießen .

6 . Stehende Gewässer (Teiche , Bassins , Gräben und dergl.), in denen
sich keine Fische befinden , in den genannten Monaten monatlich min¬
destens einmal mit Saprol zu übergießen .

8 2.
Die Stadtgemeinde wird sich von der richtigen Ausführung der vor -

geschriebenen Maßnahmen durch besonders dafür bestellte Personen
vergewissern ; sie ist berechtigt , das Begießen mit Saprol und dergl .
selbst auszuführen .

8 3-
Ergibt sich bei der Nachschau , daß die Verpflichtungen nicht, oder

nur ungenügend erfüllt wurden , so wird die Stadtgemeinde die erforder¬
lichen Maßnahmen auf Kosten der Verpflichteten durchführen .

8 4.
Den mit der Ueberwachung und dem Vollzug der vorgeschriebenen

Maßnahmen betrauten Personen ist , sofern sie sich genügend ausweisen ,bas Betreten der Grundstücke zur Erfüllung ihrer Aufgabe bei Tage
jederzeit zu gestatten . Bevor sie jedoch irgend welche Maßnahmen vor¬
nehmen, haben sie die Grundstücksbesitzer oder deren Stellvertreter in
Kenntnis zu setzen.

8 5.
Weitere Anordnungen können durch das Großh . Bezirksamt getrof¬

fen werden , insbesondere kann die Anwendung eines als besonders wirk¬
sam erprobten Bertilgunysmittels (8 Io und 6 ) angeordnet werden .

8 6.
Zuwiderhandlungen werden gemäß § 87a P .St .G .B . mit Geld bis

Nr 60 -4t oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft .
_ Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektion ._
Die Pferderennen in Iffezheim , hier den Verkehr mit Kraftfahrzeugen

betreffend .
Zur Sicherung des Wagenverkehrs auf der von Baden nach Iffezheim

führenden Straße während der am :
Freitag , den 25 . Angnst , ! Donnerstag , de « 31 . Angnst ,
Sonntag , den 27 . Angnst , ! Samstag , den 2 . September und
Dienstag , de « 29 . August , , Sonntag , de « 3 . September d . I ." Iffezheim stattfindenden Pferderennen wird auf Grund des 8 59 des

Bad . Polizeistrafgesetzbuchs, 8 21 des Reichsgesetzes über den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen vom 3. Mai 1909 , 8 23 der Bundesratsoerordnung gl . Betr .
vom 3. Februar 1910 für die diesseitigen Amtsbezirke angeordnet , was folgt :

1. Das Befahren der Straße Baden — Oos — Iffezheim mit Kraft¬
wagen und Krafträdern ist an den obengenannten Tagen in der Zeit von
1 bis 244 Uhr und von 5 bis 7 Uhr nachmittags verboten.

Während dieser Zeit haben die nach dem Rennplatz fahrenden Kraft¬
fahrzeuge ihren Weg durch die Schützen- , Balzenberg - , Rhein - und Erwin¬
straße , durch die Fürstenberg - Allee , Sinzheimerstraße über Kartung und
Hügelsheim nach Iffezheim zu nehmen .

Den Weisungen der Polizei - und Gendarmerie - Mannschaft ist
unbedingt Folge zu leisten.

2 . Zuwiderhandlungen werden an Geld bis zu 150 Mark oder mit
Hast bestraft .

Baden und Rastatt , den 7 . August 1911.
Großh . Bezirksamt Bade » . Großh Bezirksamt Rastatt .

Der Eugen Hörner in Leilbronn a. N . als Bevollmächtigter des
Paul Franz Zartmann und L-usanna Louisa Hagerty geb . Zartmann
und Heinrich Zartmann in Amerika hat beantragt , den verschollenen Theodor
Philipp Zartmann , geb . am 22. Oktober 1871 in Neckarsulm, zuletzt wohnhaft
in Karlsruhe , für tot zu erklären .

Der bezeichnte Verschollene wird aufgesordert , sich spätestens in dem auf
Dienstag , den 12 . März 1912 , vormittags 9 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 2, 1 . Stock , Zimmer 8 , an¬
beraumten Aufgebotstermine zu melden , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft über Leben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen , ergeht die Aufforderung , spätestens im Aufgebotstermme
dem Gerichte Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den >6. August 1911.
Der Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts 4 VI .

Nr . 6856 . 0 . II . Der am 27. April 1879 in Zeuthern geborene , zu¬
letzt in Karlsruhe wohnhafte Landwirt Hugo Dutzch wird beschuldigt, daß er
als Gefreiter der Landwehr 2. Aufgebots ohne Erlaubnis der Militärbehörde
ausgewandert ist. Ueberlretung des 8 360, Ziffer 3 , R .Str .G .B . Derselbe
wird auf Anordnung des Großh . Amtsgerichts auf

Dienstag , den 28 . November 1911 , vormittags 8 Uhr,
vor das Großh . Schöffengericht in Karlsruhe , Akademiestraße 2 ^ ,, 2 . Stock,
Zimmer Nr . 10/12 5 , zur Hauptverhandlung geladen. Bei unentschuldigtem
Ausbleiben wird derselbe auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung
von dem Königlichen Bezirkskommando in Lörrach ausgestellten Erklärung
verurteilt werden .

Karlsruhe , den 9 . August 1911.
Gerichtsfchreiberei Großh . Amtsgerichts v. II.

J .-Nr . 12 576. 1 . L . Ausschreiben .
5 . Gestohlen :

1. Vom 1 . bis 14 . d . Mts . aus einer unverschlossenen Mansarde Wald¬
hornstraße 62 ein schwarzes Kleid im Wette von 30 -4l .

2 . Am 7 . d . Mts . Kronenstraße 38 ein Hund , Rottweiler , 3 Jahre alt ,
Rüde , schwarz , mit braunen Abzeichen, hört auf den Namen „Max "

,
>m Werte von 100 -4t .

S . Vom 8 . bis 13 . d . Mts . im Hause Kronenstraße 58 ein dunkler
Winterübcrzieher mit grauen Streifen , hinten am Schlitz etwas be¬
schädigt , Wett 60 -4t .

4 . Am 10. d. Mts . vor dem Hause Kreuzstraße 14 ein Fahrrad , schwar¬
zer Rahmenbau , schwarze Felgen , gerade Lenkstange mit Leder¬
griffen , Freilaus . Rücktrittbremse , brauner Ledersattel , der Hintere
Mantel geflickt, Wert 60 -4t .

5 . Am 11 . d . Mts . aus dem Hausgange Amalienstraße 26 ein Fahr¬
rad , Marke „Triumph "

, Fabrik -Nr . 180 541, welche sich am Tret¬
kurbellager befindet , Felgen mit roten Streifen , gelber Ledersattel
mit vernickeltem Gestell , Wett 100 -4t .

k . Am 11 . d . Mts . vor dem Hause Werderftraße 8 ein Fahrrad , Marke
„Rex "

, Fabrik - Nr . 345 289, schwarzer Rahmenbau , schwarze Felgen ,
Freilauf , Rücktrittbremse , Sattel mit der Aufschrift „Eszuka "

, Wert
«0 °4t .

7 . Am 11 . d . Mts . Kaiserstrahe 90 ein älteres Damen -Portemonnaie
mit 3 bis 4 -4t barem Geld, ein kleiner Schlüssel, ein Taschenkalender .

8. Am 12 . d . Mts . aus dem Hausgange Adlerstraße 18 ein Fahrrad ,
Marke „Seidel -Naumann "

, schwarzer Rahmenbau , schwarze Felgen ,
aufwärts gebogene Lenkstange mit Korkgriffen , gelbe Holzkotschutzer,
Wett 80 -4t .

9. Am 12 . d. Mts . um 12 )4 Uhr mittags , aus Kleidern der Kabine
Rr . 10 der Schwimmhalle des städtischen Vierordtbades ein ab¬
gegriffenes Portemonnaie mit 9 -4t barem Geld in Silber und Nickel,
eine Stadtgatten -Abonnementskarte auf den Namen „Karl Schuh¬
macher " und ein kleines Taschen -Notizbuch .

10. Am 12 . d . Mts ., zwischen 1 und 2 Uhr nachmittags , aus dem Hofe
Beiertheimer Allee 36 zwölf weißleinene Damenhemden mit Achsel-
schluh und Spitzen , rot „104" gezeichnet, sechs weibleinene Damen -
Beinkleider mit Spitzen , rot „104" gezeichnet, eine graue Herren -
Trikot -Unterhose , „K . v . S ." gezeichnet, ein mittelgroßes Borhänge¬
schloß mit einer 40 om langen Kette , Gesamtwert 51 -4t .

11 . Am 12 . d . Mts . , nachmittags 5 Uhr, aus dem Hausgange Ritter¬
straße 8 ein älteres Fahrrad , schwarzer Rahmenbau , Freilauf , Hin¬
terer Mantel neu , Wert 35 -4t .

12. Am 12 . d . Mts ., abends , aus dem Hausgange Adlerstraße 18 ein
Fahrrad , Marke „Mer "

, schwarzer Rahmenbau , schwarze Felgen ,
aufwärts gebogene Lenkstange mit Korkgriffen , Fretlauf , Rücktritt¬
bremse , Wert 40 -4t .

13 . Am 14. d . Ms ., zwischen 8 und 8 )6 Uhr vormittags , auf der Beiett -
heimer Allee ein grauer Sack und ein Paar ältere Pantoffeln aus
schwarzem Samt .

14. Am 14 . d . Mts . , von 11 bis 11 )6 Uhr vormittags vor dem Hause
Bürgerstraße 1 ein Fahrrad , Marke „Claß -Pfeil "

, schwarzer Rah¬
menbau , schwarze Felgen , aufwärts gebogene Lenkstange , gelber
Ledersattel , Glocke mit badischem Wappen , Wert 40 -4t .

15. Am 14. d . Mts ., von 3 )6 bis 3 ^ Uhr nachmittags , aus dem Haus¬
gange Kaiserstraße 56 ein Fahrrad , Marke „Adler 7"

, schwarzer
Rahmenbau , Torpedo -Freilauf , Rücktrittbremse , Speichen vom Hin¬
teren Rad blau , obere Querstange schadhaft, schadhafte Stelle schwarz
gestrichen , Wert 100 -4t.

16 . Am 14 . d . Mts . aus einem Kinderwagen auf dem Hofe des städtischen
Krankenhauses ein schwarzledernes , viereckiges Portemonnaie mit
12 -<t Inhalt .

17. Am 14. d. Mts . zwischen 5 )6 und 6 Uhr nachmittags aus dem Hose
Kaiserstraße 91 ein Fahrrad , schwarzer Rahmenbau , schwarze Fel¬
gen , aufwärts gebogene Lenkstange , Freilauf , Rücktrittbremse , vor¬
derer Mantel rötlich , Hinterer grau .

18 . Am 15 . d . Mts ., von morgens 6 bis nachmittags 1 )6 Uhr , im
Schloßpark ein Fahrrad , Marke „Velocitas "

, Fabrik -Nr . 21071 ,
schwarzer Rahmenbau , schwarze Felgen , aufwärts gebogene Lenk¬
stange , Torpedo -Freilauf , Rücktrittbremse , Wett 100 -4t .v . Beschädigt :

1. In der Nacht zum 9 . d. Mts . im Stadtteil Rüppurr eine Schleuse .
2. In der Nacht zum 10. d . Mts . Ecke Berthold - und Ludwig -Wilhelm¬

straße fünf Scheiben einer Straßenlaterne .
3. In der Nacht zum 11 . d. Ms . Augartenstrahe 24 eine Scheibe des

Kaufladens .
4. In der Nacht zum 14 . d . Mts . ein am Hause Kaiserstraße 183 an -

gebrachtes Firmaschild .
5. In der Nacht zum 14 . d . Mts . vor dem Hause Rudolfstraße 19 zwölf

Glasscheiben einer Straßenlaterne .
V . Verloren :

Am 7 . d . Mts . vom Warenhaus Knopf bis Bahnhofstraße ein alles ,
hellbraunes Portemonnaie mit 4,80 -4t Inhalt .

Um sachdienliche Mitteilung bittet :
Karlsruhe , den 19. August 1911.

Die Kriminalpolizei .
I . V.

_ Behringer , Polizeikommisi är .

Bekanntmachung.
Die Rechnungen der Stadthanptkasse Karlsruhe und der städtischenNebenkassen für 1910 liegen während 14 Tagen vom 21. August 1911 ab

zur Einsicht der Gemeindesteuer-pflichtigen im Ratzause , 1 . Stock, ZimmerNr . 14 (beim Rechnungsamt ) auf .
Der im Druck erschienene Rechenschaftsberichtfür 1910 kann von dm Ge -

memdestcuerpflrchtigen hiesiger Stadt während 8 Tagen vom 21 . August d. I . ab inr
Ratzaus , 2. Stock , Zimmer 50 (Dimerzimmer ) in Empfang genommen werden .Karlsruhe , dm 18 . August 1911 .

Der Stadtrat .
vr . Paul . Frank .

Asseutsoks
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Der diesjährige Oehmdgraserwachs
der Wiesen des Domänenamts Karls¬
ruhe wird wie folgt versteigert :
1 . Donnerstag , d. S4 . Nugustd .J .,

vormittags 9 Uhr,
in der Wittschaft zum Schlößchen in
Klein-Rüppurr von 54 da der Gewann
obere und untere Mühlwiese , Salmen -
wiese , Fautmbruch und eingemachtes
Stück des Kammerguts Rüppurr .
2. Freitag , den S5 . August d. I .»

vormittags 9 Uhr,
in der Wirtschaft zum Schlößchen in
Klein -Rüppurr von 63 da der Gewann
Weierwald , Nachtweide, Bleichwiese,
Seewiese, großer und kleiner Schellen¬
berg des Kammerguts Rüppurr .
4 . Montag , den 28 . Angnst d. I .»

vormittags llo Uhr,
in der Wittschaft zur Kanne in
Grötzingen von 15 5» Ziegellöcher -
wiesen, Gemarkung Durlach , und 20 da
der großen Brühlwiese and Bennenau -
wiese , Gemarkung Grötzingen .

Wndtt -Uttleizttkng .
DienStag , den SS . Angnst

nachmittags 2 Uhr. werden ir
Auktionslokal Zähringerftr . 2l
im Auftrag des Pfandleihers Herr
Karl Fried . Knrr die über 6 Monat
verfallenen Pfänder , Buch 3 voi
Nr . 11594 bis 11829 als : Herrm
und Franmkleider , Weißzeug, golden
und silberne Uhren, goldene Ringe
Schuhe und Stiefel gegen bar öffent
lich versteigert.

Der Ueberschnß des Erlöses nac
Abzug der Pfandschuld und der Koste:
wird , wenn vom Verpfänder binne :
14 Tagen nicht abgeholt, bei der zu
ständigen Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet ein

I . Hischmann seu.
Auktionator .
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l) p . mecl . ^ciusr'cl Leiimitt
lürssbrtrssse 73 tOtkkLkttlttL kvlvpdon 2274 .

Sprocdstnnäon tL^liod 2—5 Ddr.

Luwau deümlet sied im Haüss

Xsissrstrsks 182 , 3 . Stock ,
FessvMdsr äer Lsuxtkosl .

Op . Ellenbogen ,
keedtssiitvslt .

oeoiruxve ^ >85?

) 08LPN ^ ^ ^ 88
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,

>^ /3886r - , 8s6e - u . Klo86lt - ^ ni3gen

swpLskIt Io ßiEer ^ ustvadl
LeleuodvwgsLörper Lr S»s. LieiltrüuL. kstro-

leum , Spiritus nnä LiugeglSAUvdt,
LLäVHjurlvdiUUgEU lür v»s - nnä Lodleudsisuug ,
LaäSVSIMSL , Situ-, kok- nnä Liu4srd»ä»v»uusu ,
kasdslr - uvä kstrolsumöken, kaskoed - uoä
LrstLpparsie , Kasdiig kletseo, . Siästs ,

LiwmsrLIsseNs, LlossNsmsätrs , Lis-
sodräoLs , kHegsnsodräuLe, ktztroleiM -
uvä 8pir1tll8LxxLrars , kstrolsumlawxsn
aller ^ rten , VvgSlLsügS, VogelLLttgStLllSsr,
Lyvarisv , Verrsrisv , kroseddLu8er sto .,
Lüedell- uvci Ssu8dsNullg86j2r1vdtlmgeo ,

^ ovdllkräk , svkvsrs nnä emrülllert .

k- Ik- .E « -Dl

Ludwig 5chwei5gu1
tzofliefersnt
reiephvn 1711

Karlzpuhe - erdpn'nren8tr . 4
vertritt srit 1254rmpsiehlt

S«ch . Z07 « >».

pianinvs fiügel ysi-moniums.
Nur sllrrderte fsdrikute wie:

Sechsteln , Liüchner, örotrian -- ^teincoeg Nschf.,
5teinrosg L 5ons in der preisisge von m. 900.- dir

M. 1500. — und höher;
Ll )Ül'Mei '--? lciNMV5 in der preiringe von M. S7S. -
bir M. 77S-- . °> einfache pisninor ru M. 480.- nettv .
Msnndorg -Harmvniumr M. 110. - dir M. 750.- und höher,

pianoia - piano , weite - Mgnon.

Oder 100 ln8lpumen1e rur Ouswahl .
veell« preire . Unbedingte Sarsniie. 2284-

Me Klsoiere werden in Umtausch angenommen.
Reparaturen. kreie Lieferung. Stimmungen .
LiMgs, neue pianinor ru M. ZW. — auf Verteilung lieferbar.

Tentschnenrent .

Gasthaus zum „Löwen ".
Am Sonntag , de « 20 . « . Moutat

de » 2 t . August findet bei dem UnV
zeichneten aus Anlaß der Kirchweihe

Tanzmusik(Kapelle Gräi^
Mühlburg )

statt . Ich lade alle Freunde und BekannA
sowie ein verehrl . Publikum aus der Umgebung mit der Zusicherung ein , »
für gute Küche , Kuchen und ausgezeichnete Getränke gesorgt ist.

Hochachtend Wilhelm Meiuzer

Wch°Ä !»? „8um felürchlörrcheii
empfiehlt Sonntag » . Montag seine geräumigen Lokalitäten .

An beiden Tagen von nachmittags 3 Ui,r ab

großes Tanzvergnügen .
Reichhaltige Speisenkarte : Enten , Hahnen , diverse
andere Braten , Kuchen und sonstiges Backwerk.

Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein Christian Gros -

44 'Waldhorn ", TkMnmknt.
Sonntag , d . 2 « . «nd Montag , d. 2l . An«^

Kirchweihe ! Orchs rsllzvtrgM
mit Fran ä̂ise - Einlagen , ausgcfühtt vom Salonorch ^
„Qrpheus" Karlsruhe . Fm ff. Biere, anerkannt
Küche , reine Weine ist bestens gesorgt .

Es ladet höslichst ein Wilh . Nagel
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Vvslsinrligs Ausstellung
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Veilobunxs -, lioekrsits - uni!
LeleZenkeits - Kesvksnllsn:

Us »»sS »sIG ^ idGikel
j, porroUsn, KI»«, 2iim, Niokol , verrilbert, Kupfer u . Hessing,
I.UM-, I« l«r- vnkt ßo!ri»«i« > um! 7oii«fl»-äfti!l»!.

l.. lVoklsckIsgsl
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Roks - Bestellung .

Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an hiesige
Anwohner für die Zeit
vom 1 September 1911 bis 31 . August 191S .

Bestellscheine, welche wir unfern vorjährigen Abnehmern zu¬
stellen ließen , können in unfern Betrieben Gaswerk I , Kaiser -Allee 11
«nd Gaswerk II bei Gottesaue abgeholt werden ; auf Verlangenwerden
solche auch zugesandt .

Abonnementspreise :
Nusrkoks per Ztr . Mk . 1 .19 ab Gaswerk
Stückkoks „ „ Mk . 1 .— „ „

Auf Wunsch wird der Koks, bei billigster Berechnung der
Fuhrlöhne, zugeführt.
IM " Außer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfg . mehr "WE

Der Klcinverkauf zu Tagespreisen findet in beiden
Werken

vormittags von 11 —12 Uhr,
nachmittags von '̂-4—^-5 Uhr,
Samstag vormittags von 8—1 Uhr

statt ; hierbei wird Koks von einem halben Zentner an abgegeben .
Stadt . Gaswerk Karlsruhe .
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» » »

» » »

M -MWvMO .
In a «« ZUrgnunU » rief «. Dins IrLßöäiv LU»
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8 OLristi » » Ir»» » » ietit !»«!»«» . Sookkomisod

2uw ^ otllledM .

X Billige Kchleil X
Wegen Ränmnug «usereS Lagers am Westbahnhof

offerieren wir
Mk " «ur so lauge Vorrat reicht "7WU

Is Nußkohle « II , gesiebt . . . . zu 1.« U per Ztr .
bei Abnahme von mindestens 30 Zentner,

ferner
I » Ruhrfettunß H , gesiebt . . . . zu I .SS per Ztr -
I » Ruhrfettuuß »H , gesiebt . . . zu L.S0 per Ztr.
L » Ruhrfettschrot (sehr stückreich) . . zu I .— per ZtrI » Anthrazitnuß H . zu ^ L .8S per Ztr-
l » Eisormbriketts . zu ^ 1 .SS per ZtrI » Braunkohlenbriketts . . . zu ^ L.LV per Ztr

Alles frei vors Haus gegen bar.

M -kM IW » im . «.
Telephon 2644 . Büro : Karlstraße 2« .

vniclMdeW
lvllvv liotvrr prompt llllS r»
zl«Ul!l tilt tLäs1Io»sr L.u»käbr»ss
Ü. s . lllstümrlielkffimlilmgiiiiiz m. k. U.
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Im keiligen fruer der Liebe.
Roman rmrs Kürrfllrrs von Richard Scholl .

(1) - (Rachdriuk «ertöten .»
Als Heinrich, der Atelierdiener, um 9 Uhr mit der Milch und den

Frühstückssemmeln kam , den Tee zu bereiten , das Feuer zu schüren, die
Tücher zu befeuchten , das Atelier auszufegen und Bella zu füttern , stand
Nmer schon wieder an der Arbeit.

» Morsen, Herr Professor ! « sagte das alle Faktotum, den immer
^rnÄergetragencn Kopf noch weiter aus dem fettigen Rockkragen hervor-
"ckeud, über den stets der Aufhänger hinwegragte.

Er nannte alle jungen Künstler, bei denen er bedienstet war, Prv-
ststor, verzog dabei das runde, stark gerötete und fast immer mit grauen
^ rtstoppeln befratzte Gesicht zu einem devoten Grinsen und blinzelte mit

kleinen Augen, in denen bei aller Vergnügtheit immer etwas
vcheues lag

Er diente den unverheirateten Musensöhneu als Aufwartung , be¬
ugte das Verpacken und Verschicken der Kunstwerke , spürte die besten
RodM aus, wußte die unwahrscheinlichsten Kostüme und Requisiten
Aüzutreibcn und machte überhaupt alles , was von ihm verlangt wurde
ocmand brauchte ein Känguruh oder einen Seehund als Modell . „Ja -
^°hl, Herr Professor, " sagte er und wußte ganz gewiß Mittel und Wege,
pk herbeizuschaffen , und wem auf einem Kostümfestein Bär herumtrottete ,

war man sicher, daß in dem zottigen Fell der Heinrich steckte.
. Dabei war er der uneigennützigsteund anspruchlosestc Mensch von
7^ Welt . Mit vollstem Verständnis für die chronischen Ebbezustände in

^ Portemonnais der jüngeren Künstlerschaft, begnügte er sich mit den
^ wsten Trinkgeldern oder verzichtete für längere Zeit auch wohl ganz

klingende Entschädigung. Nur sein Schnäpscheu mußte er zuweilen

haben und einige Abfälle für feine weißen Mäuse , mit denen er sein
armseliges Quartier teilte, einen Kellerraum , dessen Fußboden er mit aller¬
hand Muscheln in Teppichmustern ausgelegt hatte und in dem eine wahr¬
haft phantastische Unordnung herrschte .

Für Hellmer hatte der Heinrich eine ganz besondere Zuneigung
gefaßt , denn erstens bewunderte er als Kenner das hervorragend - Talent
und dm ungewöhnlichen Fleiß, und zweitens hatte Hellmers Freigebigkett
ihn in die Lage versetzt, nach und nach ein ganz hübsches Sümmchen auf
der Sparkasse anzulegen . Allerdings hatte Hellmer auch seine »Mucken " .
Wenn es mit der Arbeit nicht » fluschte* , oder ihm sonst etwas in die
Quere gekommen war, konnte er höllisch süchtig werden. Aber wie gitt
war er dann auch hinterher . Dann faßte er in die Tasche und gab , ohne
hiuzuschen, was er gerade in die Hand bekommen hatte, Nickel Md Silber
— manchmal waren sogar schon Goldstücke dabei gewesen.

Auch heute schien so etwas in der Lust zu liegen . Hellmer hatte
den Morgengruß unbeantwortet gelassen , und Bella rührte sich nicht aus
der Ofenecke und blinzelte nur manchmal mißtrauisch nach ihrem Herrn.
Das waren schlimm - Zeichen . Schweigend und vorsichtig , in weitem
Bogen auf den Fußspitzen um Hellmer herumschlcichend, verrichtete er
seine Arbeit , setzte das Wasser für den Tee und für Bellas Hundekuchen
auf den Ofen , putzte die Stiefel und Kleid -r, machte Hellmers B -tt und
reinigte Atelier und Zimmer , soweit das bei der Anwesenheit Hellmers
und der beiden Maler möglich war, die noch in tiefem Schlummer auf
den Diwans lagen und zuweilen so kräftige Schnarchtöne von sich gaben,
daß der Heinrich sich ängstlich nach dem „Herrn Professor" mnsah.

Hellmer war so in seine Arbeit vertieft, daß er von alledem nichts
gewahr wurde . Was er vorhin in der Dunkelheit gemacht hatte, mußte
wieder heruutcrgerkssen werden. Er hatte mit dem Zirkel nachgemcssen ,
die Verhältnisse stimmten nicht. Aergerlich begann er von neuem und
diesmal gelang es ihm besser. Wenn es den Tag über so fortging ,
konnte er die Figur bis gegen Abend in den Umriffen fertig haben. Morgen
würde dann Mia zur Sitzung kommen und ihn aufs neue begeistern .
Mit Hilfe eines Modells , dessen Formen ihm den festen Anhalt geben
mußten, hoffte er das Werk vollbringen zu können .

Er überlegte, welches Modell wohl am besten dafür geeignet sein
würde. Dabei fuhr ihm einmal der Gedanke durch den Kopf, daß Mia
selbst ihm zu der Figur sitzen könne, und einen Augenblick erfüllte ihn
dieser Gedanke mit unendlichem Glücksgefühl . Aber dann kam es ihm
zum Bewußtsein , daß das natürlich unmöglich war und in wachsender
Ungeduld sauu er Wetter .

„Heinrich ! " rief er endlich .
Mit vorgestrecktem Kopfe trat das Faktotum heran.
»Morgen um zwei Uhr brauche ich die schwarze Emma, aber

pünktlich ! Verstanden ?"
Heinrich wackelte einige Mal« mit dem Kopfe hin und her und sagte

dann mit verlegenem Grinsen : „Dir schwarze Emma , Herr Professor ,
die wird ja doch wohl nicht kommen ."

»Warum nicht ? «
„Na, weil der Herr Professor doch damals so schlimm waren und

sie mit Ton geschmissen haben. Sie iS nu böse."
„Ach, Unsinn ! Wenn sie böse ist, mache sie wieder gut. Gib ihr'neu Kuß oder kaufe ihr einen neuen Hut . Kommen muß sie, das rat' ich

dir ! Da ! « Damit warf er ihm, ohne mit der Arbeit auszuhören, ein
Geldstück hin.

Geschickt fing Heinrich eS auf, betrachtete es eine Weile mit nach¬
denklichem Schmunzeln Md sagte dann : „Jawohl, Herr Professor, da
werde ich

's man versuchen . Und dann, Herr Professor, das Frühstück, das
iS nu auch fertig "

„Stell ' cs hin, da auf die Treppe, und scher
'

dich zum Teufel. «
«Jawoll , Herr Professor . Der Herr Paalzow und der Herr

Vogelfang , die schlafen aber noch. Da muß ich denn woll so gegen
Einßen noch mal wiederkommen?"

Er bekam keine Antwort . Hellmer war so tief in der Arbeit, daß
er die Frage kaum gehört hatte. Eine Weile überlegte Heinrich, ob er
noch einmal fragen sollte , dann schlich er sich davon, stellte vorsichtig das
Tablett mit dem Frühstück auf die Treppe, die zum keiner«: Atelier
hinaufführte , und verließ lautlos daS Haus . Auch Bella, die ihn bis
zur Tür begleitet hatte, kehrte leise in ihre Ofenecke zurück.
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Unermüdlich arbeitete Hellmer. Die alte Bauernuhr, die neben der
Tür zum Wohnzimmer hing, rasselte zehn — er achtete nicht darauf, sie
schlug elf — sie schlug zwölf. Er hörte es nicht.

Da klopfte es an der Haustür, es klopfte wieder und zum dritten
Male.

Endlich fiel ihm ein, daß Heinrich so etwas davon gesagt hatte,
daß er wiederkommen wolle . Unwillig über diese Störung ging er, ohne
sich erst die Hände von dem Ton zu reinigen, zur Tür Md öffnete , prallte
aber überrascht zurück, als er Doktor Wendling draußen stehen sah .

»Sie will nicht kommen ! " fuhr es ihm durch den Sinn. »Sie hat
ihn geschickt , es mir zu sagen. « .

Aber das vergnügte Lachen des Doktors , den das verdutzte Gesicht
Hellmers höchlichst zu belustigen schien, beruhigte ihn etwas , und ihm mit
einer Gebärde der Entschuldigung die mit Ton beschmutzten Hände entgegen¬
streckend, forderte er ihn auf, näherzutreten.

Der Doktor, der den Weg nach dem Grunewald zu Fuß zurück¬
gelegt hatte, stampfte sich den Schnee von den Füßen, trat lachend ein
und sagte Hellmer vorsichtig beim Handgelenk schüttelnd : » Guten Morgen ,
Herr Hellmer. Nicht mal am heiligen Sonntag nach dem Presseball
lassen einen die Kerls zufrieden: nicht wahr ? Aber ich wollte doch mal
wieder sehen, was Sie schaffen, und da ich gerade auf meinem Spazier¬
gange hier vorbei kam - "

Zweifelnd sah Hellmer ihn an . Was mochte er denn nur wollen?
Seit Jahr und Tag hatte er sich nicht sehen lassen . Irgendetwas steckte
doch sicher dahinter . Es schwebte ihm auf der Zunge, ihn geradeheraus
zu fragen . Aber so wenig Talent er sonst auch zum Diplomaten hatte,
die Besorgnis , sich durch irgendeine voreilige Bemerkung Mia zu verscherzen,
machte ihn dazu. Er beschränkte sich also auf ein paar gleichgültige
Worte der Begrüßung und beschloß im übrigen abzuwarten .

Doch auch der Doktor hielt es nicht für angemessen , den eigentlichen
Zweck seines Besuches sogleich zu verraten .

Nachdem er und Mia gestern abend Hellmer verlassen hatten, war
cS zu einer ziemlich lebhaften Auseinandersetzung gekommen . Mia hatte
ihm natürlich sofort gesagt, daß sie Hellmer eine Porträtsitzung versprochen

Mia hatte ihn einfachhabe, und er war darüber außer sich gewesen ,
ausgelacht.

Was ihm einfalle, sie bevormunden zu wollen? Sie habe jetzt
Hellmer kennen gelernt und wisse selbst, was sie von ihm zu halten habe.
Hellmer sei weder brutal noch unreif , sondern stark und zielbewußt. Sie
sei ganz erfüllt von Bewunderung für sein hohes künstlerisches Streben
und schätzte sich glücklich, ihm dabei vielleicht ein bißchen helfen zu können .

Davon hatte sie sich nicht das mindeste ausreden lassen , und so war
der Doktor schließlich noch froh gewesen, einen Nothafen zu erreichen , als
sie ihm versprach , Fräulein von Merck zu bitten, sie bei ihren Besuchen
in Hellmers Atelier zu begleiten.

Aber trotzdem hatte Doktor Wendling in der Nacht kein Auge
zutun können . Gewiß war Mia stark und klug . Aber wenn sie sich nun
in Hellmer verliebte? Allem Anschein nach war sie auf dem besten Wege
dazu. Was sollte daraus werden?

Endlich war er in seiner Herzensangst auf den Gedanken verfallen,
zu Hellmer hinauszugehen . Möglicherweise fand sich im Laufe des Ge¬
sprächs Gelegenheit, ganz vorsichtig festzustellen , ob Hellmers Interesse
für Mia wirklich nur künstlerischen Ursprungs war.

Doktor Wendling kam nicht dazu, diese Absichten durchzuführen.
Auch er war kein Diplomat, und bald hatten ihn seine Begeisterung für
die Kunst und Hellmers Persönlichkeit so in ihren Bann gezogen , daß er
an alles andere dachte, nur nicht mehr an das, weshalb er eigentlich
hergekommen war.

» Also nun zeigen Sie mir mal , was Sie machen, « fuhr er fort,
nachdem Hellmer, der schnell sein Schlafzimmer ausgesucht hatte, sich
die Hände zu reinigen, zurückgekehrt war.

» Da werden Sie nicht viel Freude haben : ich habe nichts Fertiges
hier,« antwortete Hellmer. Er liebte eS nicht , angefangene Arbeiten sehen
zu lassen , und namentlich den Krittlern gegenüber, die überhaupt nicht
hoch in seiner Achtung standen, war er in dieser Beziehung sehr zurück¬
haltend.

(Fortsetzung folgt.)
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